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872 Beſchreibung

Namen des Koͤnigs verbotten worden / keine Aus⸗

faͤlle zu thun / und daher geſchaͤhe es / daß ihm die

Mohren ſo nahe kaͤmen / daß die Granadiers ſie mit

ihren Granaden gar leicht erreichen koͤnten. Die

Officirer haͤtten unterdeſſen gute Tage / und lebeten

ſo bequem/ als ob ſie bey Hofe waͤren. So weit die⸗

ſer Bericht .

Den 6. Sept . hat der Gouverneur in Ceuta

bweh Oefen anzünden laſſen/ welche eine ſolche Wuͤr⸗
ckung gethan / daß die Barbarn drey Tage hernach
geſchaͤfftig geweſen / ihre Todten und Verwundete

heraus zu ziehen / die Belagerte aber auch bey dieſer
Action 4 . Todte und 30. Bleſſirte bekommen. Die
Barbarn haben darauff ihre Attaquen hundert
Schritte zuruͤcke gemacht / und den Belagerten Ge /

legenheit gegeben / ihre andere Wercke zu ſchleiffen .
Von dem durch Mr . Pointy dem Commendanten

angebottenen Suecurs und deſſen Anewort iſt gleich⸗
falls in den Frantzoͤſ.Geſchichten Meldung geſchehen.

Unter den Americaniſchen Geſchichten iſt von den

Begebenheiten mit der Landſchafft Darien in den

Schottiſchen Geſchichten der Laͤnge nach gehandelt
orden .

Fortgang Von dem Fortgang der Englaͤnder und Frantzo⸗
id ſen in den Inlaͤndiſchen Theilen von America , je⸗

Frantzoſen ner in Virginien und dieſer in Canada, ward berich⸗

in Amer ea ftet / daß die in Virginien / vonden Englaͤndern ange⸗
Neu ange⸗ legte Univerlitaͤt groſſen Nutzen braͤchte / als auff

1 Eng · welche die benachbarte Americaner haͤuffig ihre Kin⸗

Univerſi - der ſchickten / unter andern die von Carolina , wo⸗

täͤtin Vir⸗ ſelbſt Mr . Ancy Gouverneur worden . Daß auch
ginien . ferner die laͤngſt dem Kevier von Port Royale

ohnende Indianer wolgeſtalte luſtige Menſchen /

Fönnen. Dem Gouverncur wäre unterdeſſen im] liſchen waͤren; Als der Schottlſche Predtger inthrer

it ſchoͤnen weiſſen Zaͤhnen / hurtig am Verſtand /
ind ſehr friedlich in ihren Handlungen mit den Eng ⸗

Sonderbare Begebenheiten .
Verſchlede Nter dieſen wird inſonderhelt der Geſund⸗

Brunnen ön gedencken ſeyn/ von welcher

Brunnen . Entdeckung die Kelationes dieſes Jahtes
hin und wieder Meldung thun . Und zwat

namentlich von einem / ſo bey Tongern drey Meilen

von Luͤttich ſich hat hervor gethan / und von welchem

unterſchiedene Medici die Probe genommen haben

ſollen / daß er ſtattliche zur Geſundheit dienende Mi -

neralien mit fich fuͤhre .
Ein gleichmaͤſſiger Geſund Brunnen ſoll in dem

Dorffe Soden unweit der Stadt Franckfurt am

Mayn wieder hervor gekommen / und nach genom⸗
mener Probe von den Medicis wegen ſeiner guten
Mineralien vor ſehr gut gehalten ſeyn/ wie dann auch
ein Bericht davon in Druck gegeben worden .

Man will aber hier noch einen dritten hinzu thun/
ſo bey Rahtmansdorff in dem Fuͤrſtenthum Anhalt /
einem Dorffe dem damaligen Unter⸗Directori ge⸗
dachten Fuͤrſtenthums Herrn von Kreſegk zuſtaͤndig/
zwiſchen der Fuͤrſtl. Keſidence Baͤrenburg und

Staßfort gelegen/ in dieſem Jahr entſtanden / jedoch
in dem folgenden Jahr 170f . erſt recht ruchtbar wor⸗

den . Den erſten Verſuch davon hatte ein Diener
des Adel. Hauſes / Joh. Conrad Hyrtes / von Worms

buͤrtig / gethan / welcher als er Durſts halber davon

getruncken / der Geſchmack aber des Waſſers ihm

Africaniſche und Americaniſcher

Sprache geprediget/ haͤtten ſie nicht allein ein gůtet

Vergnuͤgen / ſondern auch ein ſonderliches Vertrauen
gegen dieſelbe bezeuget / ſonderlich gegen die jenige/
ſo ihre nur in 00 . Woͤrtern beſtehende Sprache ver

ſtuͤnden. Sie haͤtten auch wegen ihres lanngen Le⸗
bens / indem einer von roo . Jahren bey ihnen nicht
vor alt gehalten wuͤrde / gute Erfahrnuͤß/ und gben
ſelbſten Anlaß / eine voͤllige Beſchreibung dieſes Lan⸗
des auffzuſetzen; Sie waͤren arbeitſam / und denen

Engliſchen in Aus⸗ und Einladung der Schiffe und

Bauung des Landes ſehr behuͤlfflich / das Frauen⸗
volck begierig das Spinnen des Cattun⸗Garns und

anderer Arbeit zu lernen / und das Land fruchtbar an

allerhand guten Gewaͤchſen. Gleich wie aber die

Englaͤnder ihre Colonien hier erweiterten / alſo thaͤñ
ten die Frantzoſen nicht weniger in Canada , daſelbſt
Mr . Iberville laͤngſt dem Fluß Miſiſſipi etliche
hundert Frantzoͤſiſche Meilen gegangen / und das

Land erkundiget / dabey er verſchiedene Arten der Wil⸗ Wilde ſud

den / jede etwan 1o00 . Mann ſtarck / angetroffen / Puſe
welche ohne einige Goͤttliche Erkaͤnntnuͤß waͤren : Gotttz/
Unter andern waͤre ihnen einer derſelben bey ihrer
Ankunfft zum Zeichen des Frtedens auff den Ruͤcken
geſprungen / und haͤtte ſie die gantze Nacht in ihrenhalend
zwiſchen zweyen Baͤumen hangenden Betten gewie fa Rah
get . Bey entſtandenem Donnerwetter haͤttenſie Sinunm
drey Kinder in ihrer Gegenwart zum Opffer ins ſcwibem
Feuer geworffen/ und haͤtten ihrer Gewonheit nach ue
ſieben derſelben geopffert / wann die Frantzoſen ſie Kinder zn
nicht davon verhindert haͤtten . Wann ihr Regent Soſfrns
ſtuͤrbe/ſotodteten ſie eine Anzahl Manns / und Welbswm An
leute / ihm zur Geſellſchafft / und in jener Welt zuſhegent.
dienen / und waͤre es dem / der hierzu genommen twwuͤrnen ,

de / eine groſſe Ehre / und verwahreten des Verſtorbe /ge/um ne
in jener

nen Gebeine . Welt auff
zuwarten.

gantz ſonderbar vorgekommen/ anbey ſich der Sauer⸗ /

und anderer Geſund⸗Brunnen am Rhein erinnert /
ſo iſt er auff die Gedancken gekommen / ob dieſes
Waſſer nicht auch eine beſondere Krafft bey ſich fuͤh/
rete / und weil er kurtz zuvor einige Beſchwerde von

dem Stein gefuͤhlet/ ein gutes Theil dieſes Waſſers
getruncken / in Hoffnung / dadurch vielleicht einige
Erleichterung in ſeinem Zufall zu erlangen / welche

auch erfolget / indem ihm die Nacht darauff ein ziem⸗

licher Stein nebſt vielem Grieß abgegangen / auch ſon/
ſten ſtarck purgiret / und dadurch eine nicht geringe
Erleichterung bekommen . Hierauff hat er ſolches
dem Adelichen Hauſe und andern entdecket / die gleich⸗
maͤſſigen Effect davon geſpuͤret/ und weil die Sache

bey einigen Medicis der herumb liegenden Staͤdte

Approbation gefunden / ſo hat ſich das Geruͤchte
davon dermaſſen ausgebreitet / daß in dem folgenden
Jahr 170r . ſich zu Zeiten bey 1000 . und mehr
Menſchen dabey gefunden/ die theils ihre Geſundheit
theils thre Nahrung daſelbſt geſucht / deſſen fernerer
Erfolg dann zu den Geſchichten deſſelbenJahres bil⸗

lig ausgeſetzt bleibet .

Zu Leipzig hat in dem beruͤhmten Boſenſchen Alok blü⸗

Garten / durch ſonderlichen Fleiß und Wartung des
Jabe
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Gaͤrtners/ Elias Peinen / eine Alc E Americana ge /

bluͤhet/ ſo nur von 28 . Jahren ſoll geweſen ſeyn /
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ren zu bluͤhenpflege. Sie hat den 13 . Maji den
Stengel hervor zu ſtoſſen und zu treiben angefangen

/

und iſt den 13 . Aug . in die Bluͤhte getretten / indeſ⸗

ſen
aber in einem dazu gemachten Hauſe von Bret⸗

tern / welches rund herum Fenſter gehabt/ geſtanden /
damit ſich die Sonnen⸗Strahlen auff ſie concen⸗

triren koͤnten. Der Stiel iſt 24 . Schue hoch geſtie⸗

gen und ſind an demſelben 36 . Aeſte und uͤber 5138 .

Bluͤhten Knoͤpfe zu ſehen geweſen . Sie ſoll eine

groſſe Gleichheit mit der zu Gottorp gehabt haben /

welche vor z2 . Jahren An . 1668 . in dem Fuͤrſtlichen
Garten / oder dem ſo genannten neuen Wercke ge⸗

bluͤhet/ und damals von D. Joh . Dan . Majorn in

Teutſcher Sprache beſchrieben worden .
In dem Koͤnigreich Schweden ſoll man itn Mo⸗

nat Februario Sr . Koͤnigl. Majeſt . einen Klippen⸗

Denckwuͤrdiger Geſchichte .

1700 . da man ſonſten geglaubet / daß ſie erſt in 100 . Jah⸗ gewaͤhret; Ste aͤnderten alle Nacht ihr Nachtlager /
873

und hinterlieſſen an ſelbigem Platz ſo viel Koht / als
wann eine Heerde Schaafe da geſtanden / die Baͤu —
me worauff ſie ſich geſeßt/ ſollen ſo dicke voll / als Blaͤt⸗
ter haͤtten daran ſeyn koͤnnen geweſen ſeyn/ und hat
ſich jedesmal ein Troupp dieſer Voͤgel gleich einer

Schildwacht geſetzet / und ſo bald jemand angenaͤ⸗
hert / des Nachts ihnen mit Falcken oder ſonſten im

Laͤger einzufallen / ſo hat dieſe Avantgarde die

Armẽce , mit vielem Geſchrey alarmiret / welche auch

ſo gleich in alarm gekommen . Sie ſeyn etwas

groͤſſer als die derchen / und bund mit gelben Federn
beſprenget geweſen : Des Tages haben ſie ſich
Schwarmveiſe in dem hohen Wald auff die Buch⸗
Baͤume / ihre Nahrung zu ſuchen begeben / des

Abends aber ſich gegen die Moſel⸗Waͤlder gewandt /
allwo ſie ſich des Nachts auffhalten / ſind nicht hoch

Stein gezeiget haben/ und ſelbiger kurtz zuvor gefun⸗
den ſeyn worden auff einem Acker in der Bronwol⸗

der⸗Helde / darauff befindlich der Name Carolus

XII . mit dem Wapen / ja Sr . Maj gantze Geſtalt :
Vor Dero Fuͤſſen ein liegender Loͤwe/ und dabey die

Jahr⸗Zahl Dero Gebuhrt und Salbung / wie auch

1501 . l geſchloſſen mit 1718 . der Koͤnig ſtehet auff
dem oberſten Ende / niederwaͤrts gegen dem andern

Ende ſtehet ein Pabſt mit einem Stepter in der Hand /
drey Cronen liegen vor des Koͤnigs Fuͤſſen/ und ein

kahlkoͤpffigerMuͤnch ſtehet an der Seite / nebſt an⸗

dern vielen Figuren von Engeln / Adlern / Schwa⸗

nen / Katzen und Hunden / dabey ſich oͤffters die Zahl
10 . findet .

Gegen dem Ende des Novembr . katn eine groſſe
Menge frenbder und unbekanter Voͤgel an den

Moſel⸗Strohm und auff ſelbige Berge / daß bey
Menſchen ⸗Gedenckennicht ſolche Quantitaͤt vonVoͤ⸗
geln geſehenworden / ſo gar / daß auch der aneinander

haltende Schwarm im Fliegen faſt 2 . Stunden lang

Schand⸗ und

Il dem Erß⸗Stifft Coͤln / auch in Gelder⸗
and und Arnheim / Niemaͤgen und andern

umbliegenden Orten haben ſich die ſo genann⸗
te Schwarßzmacher mit allerhand Straſſen⸗Raͤnbe⸗
reyen / Kirchen⸗Raub und andern Diebſtaͤlen wie⸗

derumb dermaſſen hervor gethan / daß ſie auch der

Obrigkeit des Staͤdtleins Brey Brand⸗Brieffe zu⸗

geſchicket / darin ſie von demſelben und andern Or⸗
ten mehr / eine gewiſſe Summe Geldes zu 16 . 20 .

biß 30 . Dublonen / hey Bedrohung des Feuers ange⸗
ſetzet/ auch gar den Ortzur Liefferung benennet / und

ſie gewarnet / nicht etwan gewaffneter Hand zukom⸗
men / ſonſten ihre Compagnie Ihnen den Kirchhof
anweiſen wolte : Mit der Unterſchrifft Cornelis
von Drommeln . Welcher Bedrauung jedoch ſo
begegnet worden / daß ſie zu ihrem Zweck nicht ge⸗
langen koͤnnen.

Den 17 . Mart . iſt zu Milan der Marcheſe von

Malaſpina auff einem Chavot öffentlich enthauptet
worden : Vor welchen zwar viele vor nehme von
Adel gebehten / auch ſo viel Anfangs außgerichtet /
daß der Gouverneur befohlen die Execukion auffzu⸗
ſchieben / und dem Staats⸗Rath ſolche Voͤrbiiten

n uͤbergeben . Dieſer aber nahm zwar ſolche an /

von der Erden geflohen / und hat man wahr genom⸗

men / daß ſie anfangs von dein Rhein gekommen .

1700 .

Im Monat Septembk . hat ſich bey Coͤln unid in
den JuͤlichiſchenDoͤrferneine unbeſchreibliche Men⸗
ge Maͤuſe befunden / von allerhand Farben / weswe⸗

gen diedeute genoͤhtiget worden / groſſe Graͤben rings
um die Scheuren zu machen / und in dieſelbe Keſſel /

Faͤſſerunnd andere Gefaͤſſe voll Waſſer zuů ſetzen/ durch
welches Mittel offt in einer Nacht bey mancher
Scheuer 3. biß 400 , gefangenworden / und hat man
befunden / daß einige davon gantz weiß / andere abek

roht und geſprenckelt von Farben geweſen . So ſind
auch zu Dortrecht im Octobr . die Feld⸗Maͤuſevon

ungemeiner Groͤſſe taͤglich etliche too0 . ſtarck mit

einander von Papendrecht uber die Merve nach bẽ⸗

ſagter Stadt geſchwummen / von denen jedoch die

meiſten davon ſo matt geweſen / daß ſie die Kinder
mit der Hand gefangen / dergleichen Seltſamkeit iſt
auch im Jahr 1672 geſehen worden .

Laſterthaten .
Marcheſe gefaͤlleten rechtmaͤſſigen Urtheil nicht ab.
weichen / weil deſſen Verbrechen allzu groß und

grauſam waͤre/ ſintemal er unter andern ein junges
Maͤgdlein mit Gewalt zu ſeinem Willengenoͤhtiget /

undda es ſich ihm / unter waͤhrender Nohtzuchtauff
alle Weiſe wiederſetzte / ihr etliche toͤdtliche Stiche
mit einem ſubtilen Dolch gegeben / hernach aber ſein
unmenſchliches Vorhaben dennoch bewerckſtelliget .
Ward alſo gedachten 17 . Mart . mit zwo Coͤnpa⸗
gnien auß ſeinem Gefaͤngnuß auff ein darzu verfer⸗
tigtes Chavot gefuͤhret/ und daſelbſt von dem

Scharfrichter vor jederrnans Augen enthauptet ,
Seine naͤheſte Anverwandten hielten zwar biß auff
die leite Stunde inſtaͤndigſt an / man moͤchte die
Execution nur noch ſo lange auffſchieben / biß der⸗

jenige Expreſſe / welchen ſie deswegen nach Madrit

geſchickt haͤtten/ wuͤrde wieder zůruͤck gekommen ſeyn/
ſie fanden aber kein Gehoͤrt / und muſte der Mar⸗

chele ſeine ſchwere Unthaten mit ſeinem Leben
buͤſſen .

Den 7. Jul . war ein gewiſſer von Adel begriffen
mit einer Dame auß Langurdogꝗ nach Lion zu rei⸗

diele Räu⸗
ſe in dem

Julichi⸗
ſchell.

Eiuler don

Adel mit
ſeinen Lell⸗

ſen/ nachdem ſie aber nur noch 2. Stunden von

Lion geweſen / ſind ſie bey einem Dorffe it Namen
allein er wolte von dem einmal wieder bemeldten

Theatri Europæi XV . Theil .

Koufe vön fuͤnff MannsPerſonen angefallen
Soes 8s

ten Unlbeit
Libn don

Mordern

worden //
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